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Karlsruher
Mitwochs ,

Z eitung .
den i . Juni i8o8 .

>t Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegic .

n n h a l t Wien : Audienz protestantischer Räche — Jnnsbruk : Ankunst der königl . Familie —

München : Konstitution für Baiern (Fortsetzung ) — Frankfurt : Tod der Großfürstin von Rußland —

Hamburg — Paris — Straßburg : Kekler Meinbrücke — Ankona : Kaiser ! . Dekrete — Florenz :

Verminderung der Klöster — K o pp en Hag en — P e tc r s bürg : Truppenzüge nach Finnland .

O e st r e i ch.

, Wien , vom 21 . May .

Am i . und 5 . diß genossen auch die Räche der beiden

protestantischen K . K . Konsistorien allhier das Glük , erst

bei dem Kaiser, sodann auch lei der Kaiserin zur Audienz

gelassen zu werden , um ihre Giükwünsche zur allerhöch¬

sten Vermahlung darzubringen , und die Protestanten der

Oestreichischen Staaken der kaiserl . Huld zu empfehlen .

Die Zufriedenheit , welche beide Majestäten über das Be¬

tragen gedachter Protestanten , und über die unter ihnen

! herrschende kirchliche Ordnung und Ruhe bezeugten , so

wie die Aeufferungen allerhöchster Huld und Gnade über¬

haupt , verpflichteten beide K . K. Konsistorien zu lebhaftem

Dank , und bestärkten sie in dem Eifer , von ihrer Seite

Alles zu thün , jene kirchliche Ordnung und Ruhe , so wie

die allerhöchste gute Meinung von den erbländlschen Pro¬

testanten auch fernerhin zu erhalten .

Deutschland .

Innsbruck , vom 23 . May .

, Hier sind am 20 diß Se . königl . Hoheit der Kronprinz

und der Herzog Earl , und am 21 . Jh e Majestäten

der König und die Königin , mit der Prinzessin Charlotte

königlicher Hoheit angekommen : Sie stiegen in der Hof -

^ Burg ab . In ihrem Gefolge trafen auch der köniübche

Baiersche Finanzmir . ster v . Hompesch , der G - oßherzo . l .

Würzburgische Gesandte am Baierschen Hofe , v. Gehfal¬

te ! , und der Baiersche General v . Wartenberg hier ein .

Das grosse Fresschiessrn nimmt am 27 . May seinen Anfang .

München , vom 16 . May .

Konstitution für Ba - srn . ( Fortsetzung . ) h . Z . Di ^

Landgerichte üben die Lokal-Polizey unter der Aussicht der

General - Eommissariate aus , und erhalten zu diesem Be¬

huf « einen oder mehrere Polizey - Aktuarien . Für eine

jede Städtische - und Rucal - Gemeinde wird eine Lokal-

Verwaltung angeordnet werden . — tz> 6 . Die Gefälle ,

Steuern und Auflagen des Reichs werden , so wie die

Lokal - Neben - Beischläge , durch die Rentämter und die übri¬

gen zur Einnahme der Auflagen bestimmten Beamten er¬

beben . — tz. 7. Alle Verwaltungs - Beamte , von dem

wirklichen Raihe an , unterliegen den Bestimmungen der

Hauptverordnungen vom i . Jänner 1306 , und 8 . Ju -

nius 1807 : jedoch werden all e künftig Anzustellende nur

dann als wirkliche Staatsbeamte angesehen , wenn sie ein

Amr , welches dieses Recht mit sich bringt , sechs Jahre

lang ununterbrochen verwaltet haben . — Wegen der Unter -

stützangsbeiträge ver übrigen k. Diener und ihren Wittwen

wirb eine eigene zweimäßige Verordnung erlassen werden .

Vierter Titel . Von der N -rtivnal - Repre -

senlation . h . 1 . In einem jeden Kreise werden aus

aenstvigen zwei hundert Land - Eigemhünmn , KaufleulM

ober Fabrikanten , welche die höchste Grundsteuer bezahlen ,

von den Wahlmännern sieben Mitglieder gewählt , wel¬

che zusammen die Reichsversammlung bilden . — tz> 2 .

Der König ernennt einen Präsidenten , und vier Sekre -
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tärs auS den Mitgliedern der Versammlung auf eine oder

mehrere Sitzungen . — h . 2 . Die Dauer der Funktio¬

nen der Deputirten wird auf sechs Jahre bestimmt , je -

doch sind sie nach Verlauf dieser sechs Jahre wieder er¬

wählbar . — h . 4 . Die National - Repräsentation versam - ,
melt sich wenigstens einmal im Jahre auf die vom Könige

erhaltene Zusammenberufung , welcher die Versammlung

eröffnet und schließt . Er kann sie auch vertagen oder

auflösen ; jedoch muß im lezten Fasse wenigstens innerhalb

zwei Monaten eine neue zusammerberufen « erden . —

h . 5 . So oft die Wahl eines Deputirten oder auch der

ganzen Reichs - Repräsentation vorzunehmen ist , werden

entweder alle oder die betheiligte Kreisversammlung durch

königliche offene Briefe , welche der Minister deS Innern

expedirt , hiezu aufgefodert . Die Fortsetzung folgt .)

Frankfurt , vom 27« Mav .

Heute ist der kaiserl . ruffische Adjutant , Hr v . Marine ,

als Kurier hier durch nach Earlsruhe passi
'rt . Ec über¬

bringt die traurige Nachricht von dem Ableben Ihrer

Kaiserliche Hoheit der Großfürstin , Tochter Sr . Maje¬

stät des Kaisers . Ihre Kaiser !. Hoheit warben 15 . Nov .

1806 gebvhren .
Der 8 . May war für die protestantische Gemeinde der

Stadt Würzburg ein denkwürdiger Tag , weil dieselbe , von

dem Großherzog , nicht nur die Karthäuserkirche zu ihrem

freien Gebrauch , sondern auch einen evangelischen Pfarrer

erhielt .
Hamburg , vom 24 . May .

In Hannover ist das Gerücht verbreitet , daß zwischen

Lüneburg und Celle ein Lager für 12 Regimenter zu ste¬

hen kommen werde . — Das Stillschweigen der Nachrich¬

ten aus Petersburg scheint das Gerücht von erfolgtem Ab¬

schluß des Waffenstillstandes u . Frieden zwischen Rußland

und Schweden zu widerlegen .

Frankreich .
Paris , vom 25 . May .

Ein amtlicher Artickel aus Bayonne vom 21 . May ,

enthält folgende Nachrichten : Se . Maj . musterte heute

das erste portugiesische Reiterregiment . Der Marquis

d 'Alorna , welcher den Oberbefehl über diese Truppen

führt , kommt morgen in Bayonne an . Zwölf portugiesi¬

sche Regimenter folgen nach , eine Tagreise eines von dem

andern , um eine scköne Portugiesische Arm »e nldm -

welche sich erfrischen , organisicen und in Languedoc v rei¬

nigen wird . Man versichert , diese Legion sey besti mmt ,

zu einer wichtigen Operation mit einer gleichen Zahl fran¬

zösischer Truppen mitzuwirken . — Folgendes , zu Bayonne
am 20 . April erl . ssenes kaiserliches Dekret ist in den

Seehäven xubliciert worden : In Betracht , daß die frav -

zösischcn Schiffe seit langer Zeit an den sardinischen Küsten
weder Sicherheit , noch Schutz finden ; daß mehrere im

Angesichte der Ufer dieser Insel , ohne daß die sardinische

Regierung ihre Neutralität von den Feinden respektier »

zu machen gesucht hätte , von den englischen Kriegsschiffen
und Kapern genommen worden sind ; daß die englischen

Kaper öffentlich in Sardinien sich bewaffnen ; daß man da¬

selbst zahlreiche Verproviantirungen für Mallha u . Gibral¬

tar zugibt ; daß die sardinische Regierung , nachdem sie sich

durch eine am iy . Nov . 1807 abgeschlossene Konvention

anheischig gemacht hatte , die Verletzungen zu vergüten , u >

ihre Wiederkehr zu verhindern , sich förmlich geweigert hak,

ihre Verpflichtungen zu erfüllen ; so haben wir dekretiert ,

daß auf alle sardinischen Schiffe in den Häven unserer
Staaten , und in denen , welche unsere Armeen besetzen ,
ein Embargo gelegt werden soll. — Der Prinz von Astu¬
rien und sein Bruder Don Carlos sind am iy . d. mit

einem zahlreichen Gefolge , auf dem prächtigen Schlöffe

Valencay , das Sr . Durchlaucht dem Punzen von Bene -

vent , Vice - Oberwahlherrn , gehört , eingetroffen . Dieses

Schloß liegt fünf Stunden von Lourorrp , im Jndre - De -

pancment . — Hr . v > Alopeus , russischer Gesandter in

London , ist von Paris abgereist , um nach Petersburg zu-

rükzukehren . — Der Senat hat sich gestern versammelt .

M .m glaubt , er habe in dieser Sitzung den Bericht einer

Spezial - Kommiston , die in der vorigen Sitzung ernannt

worden war , angehört , über das Projekt eine- Senatus -

Konsullums , das sich aus die Vereinigung von Toskana ,

und der Staaten von Parma und Piacen a bezieht. —

Hr . Baron von Vincent , östreichischer General - Major , ist

eben aus Wien in Paris angekommen . — Der König u.

die Königin von Spanien , die am iy . d. Bordeaux ver¬

lassen hatten , sind am 21 . durch Tours gereiset . Die

Königin von Hetrurien wird erst heule zu Tours erwar¬

tet . — Seit ohngesähr 8 Tagen geben der Moniteur und

ander

wiedc

Blät



andsre hiesige Zeitungen , « ach einer sangen Unterbrechung ,

wieder unmittelbare Auszüge aus Londner öffentlichen

! Blättern .
^ Straßburg , vom 22 . May .

Ueber die Errichtung der neuen stehenden Rheinbrücke

zwischen Straßburg und Kehl ist hier eine offizielle

Notiz bekannt gemacht worden , die im Wesentlichen fol¬

gend Umstände enthält : „ Se . Majestät der Kaiser hat

längs der Rhemgrenze zwischen Frankreich und den Staa¬

ten des rheinischen Bundes drei große Kommunikationen

angeordnet , nemlich über Wesel , Mainz und Straßburg .

Die leztere ist nun definitiv etablirt . — Eine ganz neue

und sehr solide Brücke ersezt die ehemalige von Tannen -

Hvlz erbaute , allen Unfällen ausgesezte Kommunikations -

Brücke , die häufig durch den Eisgang zerstört , und end¬

lich im Jahr 1792 , im ersten Feldzug des Revolutions -

Kriegs , verbrannt wurde . Bereits in den ersten Jahren

von Bonaparte ' s Konsulat wurde die Erbauung einer neuen

Brücke verordnet . Der Staatsrath Cretet , damals Ge¬

neraldirektor der Brücken und Straßen (jezt Minister deS

Innern ) , wurde im Brumaire des Uten Jahres von Pa¬

ris « ach Straßburg geschikt , um den Plan des Ganzen

zu entwerfen . Der Ober - Ingenieur des Niederrheins ,

H . Kästner , legte hierauf die detaillirten Plane und Vor¬

schläge zur ganzen Arbeit dem Gouvernement vor ; am

8 Ventose des i2ten Jahrs wurden dieselben vom allge¬

meinen OberKonseil des Straßen - und BrükeuswefenS

förmlich genehmigt . Allein die Vollziehung der ergangenen

Befehle , und die Ausführung der Unternehmung konnte

nicht so schnell von Statten gehen, als man gehofft hatte «

Die Versteigerung der Lieferungen , der Ankauf des Bau¬

holzes von der vorgeschriebenen Dimension , die Erbauung

von den Pontons und andern vorläufigen Werken suspen¬

dieren nothwendiger Weise für einige Zeit die Eröfnung

der Arbeiten ; Liese waren jedock bey Eröffnung des Feld¬

zugs gegeü Oestreich im Spätjahr 1805 in voller Tä¬

tigkeit, wurden aber (wegen Mangel an Fonds ) wieder

unterbrochen . Allein bey der Rükkehr Napoleons aus tem

Feldzug war es eines feiner ersten Geschäfte , das Terrain

selbst zu untersuchen (am 22 . Jan 180Ü ), sich noch wäh¬

rend seines Aufenthalts in Straßburg ein ausführliches

Memoire über den Plan verlegen zu lassen, und den Wie¬

deranfang der Arbeiten zu verordnen . Diese hatten hier¬

auf ihren ununterbrochenen Fortgang . Sie wurden haupt¬

sächlich durch das gute Vernehmen befördert , Las der Prä¬

fekt des Niederrheins , Staatsrath Shee , mit den öffentli¬

chen Beamten des rechten Rheinufers unausgefezt zu un¬

terhalten wußte , und wodurch der Abschluß von besvndern

Konventionen wegen des Ankaufs u . Transport des Bau -

Holzes , vom rechten Rheinufer her , erleichtert wurde . —

Der Grvßherzog von Baden that seinerseits alles Mög¬

liche, das Unternehmen zu befördern . Der Staatsrath

Mentalivet , seit einigen Jahren Generaldirektor der Brkck -

ken und Straßen in ganz Frankreich , sorgte für die schnellt

Bezahlung der beträchtlichen Kosten , und würdigte Lie Er¬

bauung dieser Bräke seiner befondern Aufmerksamkeit . —

Endlich erschien «in neues kaiserliches Dekret vom 16 .

Merz 1808 , wodurch der Kaiser gemessenen Befehl er-

theilte , alle Arbeiten bis im Laufe des May zu vollenden .

Diese Befehle wurden mit möglichster Anstrengung voll¬

zogen, und der ganze Bau ist nun fertig « Die Struktur

der Brüke , die aus Eichenholz von der größten Dimen¬

sion besteht , ist sehr künstlich . Sie hat dreißig Bogen ,

ist 400 Meter lang und zwölf Meter breit . Die Mitte

der Brüke ist ausschließlich für die Passage von Fuhrwer¬

ken, Lastwägen und Reitern bestimmt ; die Leyden Seiten¬

gänge , die durch Geländer von der Mittlern Ablheilung

abgesondert sind , dienen für den Uebergang der Fußgän¬

ger. Ein besonderer Vortheil besteht in der Leichtigkeit ,

den obern Theil dieser Brücke insgesammt , oder auch nach

Befund der Umstände einzelne Bogen derselben zu demon -

liren uvd wieder aufzuschlagen . Zugleich ist die Einrich¬

tung getroffen , daß im Fall kuegerische Ereignisse es nolh -

wendig machen , die ganze Brücke abgetragen und in dem

dazu bestimmten Magazin aufbewahrt werden kan , ohne

Laß dadurch die Fundamente im Mindesten leiden . Die

Direktion über die ganze Arbeit führte der Ingenieur Kon -

rad , und die Vollziehung des Bau ' s besorgte der Architek

Osterried von Straßburg ."

Italien .
An ko na , vom 14 « May .

Die neuesten öffentlichen Blätter aus Rom und Flo¬

renz bringen folgende dort publiziere kaiserl. Dekrete mit '.
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„ Erstens . Wir Napoleon , von Gottes Gnaden und durch

.die Konstitutionen Kaiser der Franzosen , König von Ita¬

lien und Beschützer des rheinischen Bundes . Zn Be¬

fracht : Daß der weltliche Souverain von Rom sich im¬

mer beharrlich geweigert hat , die Engländer zu bekriegen ,

und sich den Königen von Italien und Neapel zur ge¬

meinschaftlichen Vertheidigung der italienischen Halbirisi :

anzuschlieffcn ; daß ferner das Interesse der zwei 3'Lriche

und der Armeen von Italien und Neapel es federt , daf

ihre Kommunikation nicht länger von einer feindlichen

Macht unterbrochen werde ) daß endlich die Schenkung

Karls des Großen , Unsers glorreichen Vorfahre, ? , über die

Länder , welche den Kirchenstaat ausmachen , zum Besten

des Ehristenthums , nicht aber zum Vortheil der Feinde

Unsrer heil . Religion geschah ; und da überbis der in Pa¬

ris gestandene päbstliche Botschafter am 8 . Merz seine

Reisepässe gefedert hat , so haben Wir beschlossen , und be-

fchliesscn, was folgt : i . Die Provinzen Urbino, Ancona ,

Macerata und Eamerino sind umviederruflich und auf

immer Unserm Königreich Italien einverleibt , 2 . Am n .

May wird von diesen Provinzen förmlich Best ; genom¬

men , und das Wappen des Reichs in denselben angeschla¬

gen . z . Au gleicher Zeit wird der Codex Napoleon darin

publizirt , dessen Vorschriften aber erst mit dem 1 . Zun .

in Gültigkeit treten . 4 . Die obenbenannten , mit dem

Königreich Italien vereinigten Provinzen werden drei De¬

partements bilden , die sowohl in Bezug auf Verwaltung
als Gerichtswesen der Verfassung des Königreichs Italien

gemäs organisirt werden . 5 . Nach Ankona kommt ein

Appellationsgericht und eine Handelskammer . Eben so er¬

hält dis Stadt Sinigaglis eine Handelskammer . Da , wo

es angemessen scheint, werden Gerichtshöfe erster Instanz
und Friedensgerichle eingesezt. ü . Die drei neuen De¬

partements bilden eine Mililairdivisi
'on , von welcher An¬

cona der Hauptort ist. 7 . Dem Vizekönig , Unserm ge -

liebtesten Sohn , übergeben Wir zur Vollziehung des ge¬

genwärtigen Dekrets die ausgedehntesten Vollmachten . So

gegeben in Unserm kaiserl. Pallast zu St . Cloud , den 2 .

April 1808 . (Unterz .) Napoleon ." — „ Aweytcns .

Wu Napoleon , von Gottes Gnaden uad durch die Kon¬

stitutionen Kaiser der Franzosen , König von Italien und

Beschützer des rheinischen Bundes , haben folgendes be¬

schlossen : i . Die Kardinäle , Prälaten , Beamtete M

Angestellte jeder Art bei dem römischen Hof , welche aus

dem Königreich Italien gebürtig sind , müssen nach dem

nächsten 25 . May in dasselbe zurükkehren , bei Strafe der

Consiscation ihres Vermögens auf den Fall des Ungehorsams ,
'ä ) Die Güter aller derjenigen , welche bis zum 5 . Zun ,

diesem Befehle nicht Folge geleistet haben , werden in Be¬

schlag genommen . Z ) Die Minister Unsers Königbö-.chs

Italien erhalten den Auftrag , gegenwärtiges Dekret , jeder
in seinem respektiven Fache , zu vollziehen ; dasselbe soll

publizirt u . in das Bulletin der Gesetze eingerükt werden .
So gegeben in Unserm kaiserl. Pallast zu St . Cloud , den !

2 . April 1808 . (Unterz .) Napoleon ." — — Dem

ersten Dekrete zufolge hatte General Lemarrois am

n . May zu Ancona eine Verordnung erlassen, nach wel¬

cher alle bisherigen Gouverneurs -, Statthalter und Vor -

gesezte des weltlichen Souveräns von Rom in den Pro¬

vinzen Urbino , Ancona , Macerata und Camerino , welche

künftig , in Folge eines Beschlusses des Vizekönigs vom

20 . April , die Deparkemente bel Metauro , Musone
und Tronto heissen, abtreten , die übrigen Verwaltungs¬
und Justizbeamten aber provisorisch auf ihren Posten blei¬

ben , aber den Vorschriften der neuen Präfekten , Unter¬

präfekten , Präsidenten rc. gehorchen sollen . In den Ort¬
schaften , wo keine dergleichen sind , wird die öffentliche
Ruhe unter die strengste Verantwortlichkeit der Chefs der
Munizipal - Admimstration gesezt u . s. w.

Florenz , vom 17 . May .
Die General - Administration unsers Landes Toskana hat

bekannt gemacht , daß die gegenwärtigen Staatsbcdürfnjffe
und die seir geraumer Zeit angenommenen Grundsätze dir
Verminderung der zu zahlreich gewordenen Klöster erheisch¬
ten ; die Bewohner der bereits versiegelten Klöster könnte »
übrigens versichert seyn , daß man ihr künftiges Sch .ksal
möglichst erleichtern , und sie in die andern noch bestehen¬
den Klöster ihrer Orden vertheilen würde . !

D ä n n e m a r k. -
Koppenhagen , vom 17 . May .

Durch Rellende aus Schweden erfährt man , daß de , !
König auf dre Nachricht von der Übergabe von .Sweaborz ,
mmmrliche Ossiziers dieser Festung mit ihren Familien ,
für ehrlos erklärt habe ,

Rußland . 1
Petersburg , vom 12 . May . !

Der General Larkley de Tolly hat Befehl erhallen, sich
mit seiner ic >,c>cx> Mann starren Division in Marsch zu
setzen , um hje Armee in tzmmarch zu verstärke».
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